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Kapitel 47: Testergebnis

Sakura wachte auf und lief in's Badezimmer, als ihr wieder schlecht wurde. Nach dem
sie sich wieder einigermaßen besser fühlte, kam sie schließlich wieder aus dem Bad
und ging zurück in's Zimmer um Sasuke Bescheid zu sagen, das sie zu Tsunade gehen
wollte, um nach dem Test zu fragen. Doch als sie sah das er garnicht im Bett lag, war
sie verwirrt.
»Sasuke-kun?«
Kam es über ihre Lippen, worauf sie sich nach ihm umschaute. Nach einiger Zeit ließ
sie sich auf die Couch fallen und seufzte:
»Komisch... Wo er wohl hingegangen ist? Er geht doch sonst auch nie, ohne mir
Bescheid zu sagen.«
Murmelte sie und schloss für kurz ihre Augen.
»Ich glaube, ich fange schon mal an, das Frühstück vorzubereiten. Vielleicht ist er nur
kurz frische Luft schnappen gegangen. Er mag es ja zu spazieren.«
Sie ging in die Küche und setzte Wasser auf. Während das Wasser langsam warm
wurde, holte Sakura einige Sachen aus dem Kühlschrank und fing an etwas für das
Frühstück vorzubereiten. Summend schnitt sie einige Tomaten und machte einen
kleinen Salat für Sasuke.

=Bei Sasuke=

Sasuke lief durch das Dorf, Richtung Uchiha Anwesen und war tief in Gedanken.
*Es ist also wirklich wie ich gedacht habe... Dieser Bastard, gibt einem echt keine
Ruhe.*
Dachte er und blieb stehen, als er von seinem Anwesen ankam. Kaum hatte er die Tür
aufgeschoben, nahm er ein Geruch war:
»Sie ist schon wach...«
Murmelte er und zog sich die Schuhe aus, um zur Küche zu gehen.
»Sakura?«
Die Angesprochene drehte sich sofort um und lächelte ihn an:
»Oh, Sasuke-kun! Da bist du ja wieder. Warst du spazieren?«
»Hm, nicht ganz. Ich war bei Tsunade.«
»Warum? Wolltest du die Ergebnisse vom Test sehen?«
»Nein. Ich habe eine Mission mit Dobe, Sai, Team Asuma und Team Kurenai...«
»Was? Es muss echt wichtig sein, wenn so viele mit dir kommen.«
»Ja, ist es.«
»Auf welchem Rang ist es und um was geht es?«
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»Ich kann dir nur sagen, das es ein A-Rang ist.«
»Es ist wieder geheim?«
»So ungefähr...«
Murmelte er. Er wollte es ihr nicht sagen.
»Ich verstehe und wann müsst ihr los?«
»Ich habe genau genommen überhaupt keine Zeit, ich muss mich beeilen.«
»Kannst du wenigstens noch mit mir essen?«
Sasuke seufzte und schaute in ihre hellen Augen:
»Natürlich.«
»Gut, setz dich schon mal hin. Ich bin hier gleich fertig.«
Bevor er sich im Wohnzimmer an den Tisch setzte, ging er in's Schlafzimmer und
packte seine Tasche. Fertig für die Mission angezogen setzte er sich hin und band sich
noch sein Stirnband um. Kurz darauf kam auch Sakura und stellte die Teller auf den
Tisch. Die beiden schwiegen und aßen, während Sasuke an kurz zuvor dachte.

=Flashback=

Sasuke öffnete die Tür zum Büro der Hokagin und trat ein.
»Gut das du so schnell kommen konntest, Sasuke.«
Der Uchiha nickte und schaute zu den anderen anwesenden.
»Was suchen die anderen hier?«
Fragte er worauf Tsunade ihre Hände ineinander legte:
»Tobi ist wieder Aktiv. Die Anbu's die nach ihm suchen sollten, haben ihn gefunden
und herausgefunden, das er das Dorf so bald wie möglich angreifen will. Er ist alleine,
aber er scheint sehr selbstsicher zu sein. Ich möchte das ihr sofort eure Sachen packt
und in einer Halben Stunde am Tor steht. Ihr müsst ihn aufhalten und das Dorf
beschützen.«
Sasuke biss die Zähne zusammen und nickte, genau wie alle anderen auch.
»Wir werden Konoha mit unserem Leben beschützen, du kann dich auf uns verlassen,
Oma Tsunade!«
Sagte Naruto ernst worauf sie leicht lächelte und nickte:
»Ihr könnt nun gehen!«
Sie nickten und verschwanden. Nur Sasuke blieb noch bei ihr und schaute sie ernst an.
»Was ist los, Sasuke?«
»Ich möchte Sie bitten auf Sakura aufzupassen, während ich weg bin... Und sie zu
unterstützen falls ihre Krankheit ernst ist.«
Tsunade lächelte und stand von ihrem Platz auf, um zu ihm zu gehen und ihm eine
Hand auf die Schulter zu legen:
»Mach dir keine Sorgen, ich werde mich gut um sie kümmern.«
»Danke...«
Mit diesen Worten drehte sich der 17 jährige um und ging.

=Falshback Ende=

»Sasuke-kun?«
Sasuke schreckte aus seinen Gedanken und schaute zu seiner Frau:
»Ja?«
»Ist alles in Ordnung? Du hast dein Essen kaum angerührt.«
»Oh, Schuldige. Ich war nur in Gedanken. Alles ist bestens.«
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Sie nickte worauf er schnell aufaß und aufstand:
»Danke, Sakura. Aber ich muss jetzt los.«
»Lass mich dich noch bis zum Tor begleiten. So kann ich mich noch von allen
verabschieden und gleich danach zu Tsunade gehen.«
»Gut, komm.«
Sagte er worauf sie sich einen Pullover überzog und mit ihm das Anwesen verließ.
Sakura lächelte und hielt seine Hand. Doch um so näher sie dem Tor kamen, um so
mehr beschlich sie ein ungutes Gefühl. Vor dem Tor standen schon alle und warteten:
»Mann, wo hast du denn gesteckt?«
Fragte Kiba genervt worauf Sasuke zu ihm schaute:
»Es wahren nur drei Minuten.«
»Du weist das wir wenig Zeit haben? Er hat vor in kürzester Zeit anzugreifen, wir
müssen uns beeilen.«
»Das weis ich schon länger als alle anderen. Lasst uns jetzt einfach gehen.«
Alle nickten worauf sie sich zum Tor drehten und gehen wollten.
»Viel Glück auf eurer Mission, Freunde!«
Sie winkten ihr zu worauf Sasuke mit zwei Fingern gegen ihre Stirn tippte:
»Auf Wiedersehen.«
»Pass auf dich auf und komm gesund zurück.«
»Mach ich.«
Er strich noch mal durch ihr Haar und drehte sich um. Sakura bakam plötzlich Angst
und lief ihm hinterher, um ihn von hinten zu umarmen.
»Sakura?«
Kam es leise von ihm worauf sie ihn dazu zwang, ihr in die Augen zu schauen. Sie
packte ihn am Kragen, stellte sich auf ihre Zehenspitzen und zog ihn zu sich in einen
Kuss. Sakura wusste nicht warum, aber sie hatte Angst ihn gehen zu lassen. Sie
drängte sich seinen Lippen entgegen und öffnete ihre Lippen.
»Hey, Teme! Hör endlich auf ihr die Zunge in den Rachen zu schieben und komm!«
Sie lösten sie voneinander und schauten sich tief in die Augen.
»Verspreche mir... Nein! Schwöre, das du wieder kommst!«
Er lächelte:
»Ich schwöre, Sakura... Ich werde wiederkommen, egal wie lange es auch dauert.«
Obwohl er ihr sein Wort gegeben hatte, war sie noch immer nicht zufrieden. Das
Gefühl von Angst war immer noch da.
»Wenn du deine Schwur brichst, dann werde ich dir niemals verzeihen, hörst du?!«
»Wie du willst...«
Sagte er leise. Ihre Unterlippe zitterte, worauf ihr eine Träne über die Wange lief:
»Das will ich hoffen!«
»Sasuke, komm jetzt oder wir gehen ohne dich!«
Rief Shikamaru worauf er zu Ihnen schaute:
»Ich komme!«
Sasuke bewegte sich von ihr weg, worauf ihre Hände sich voneinander lösten.
»Auf Wiedersehen.«
Sagte er nochmal worauf sie nickte und ihm hinterher winkte.
»Keine Sorge, Sakura-chan! Es wird schon niemandem etwas passieren, versprochen!«
Das Team verschwand und ließ Sakura zurück.
»Ich hoffe das du recht hast, Naruto...«
Sakura ging langsam Richtung Hokage Turm. Sie wollte jetzt endlich wissen, was mit
ihr los war.
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=Bei Tsunade=

Shizune kam gerade mit einigen Unterlagen, die Tsunade sich anschauen sollte.
Tsunade seufzte gestresst auf:
»Nimmt das denn nie ein Ende?«
»Tut mir leid, Lady Tsunade, aber diese Unterlagen sind mehr als wichtig.«
Kam es von Shizune worauf Tsunade sagte, das sie nun alleine sein wollte. Sofort
verließ die Schwarzhaarige den Raum und schloss die Tür hinter sich. Kaum hatte
Tsunade ihre Ruhe, klopfte es erneut an der Tür. Sie schaute angespannt zur Tür und
grummelte:
»Herein!«
Die Tür ging auf und die Uchiha trat ein:
»Guten Morgen, Tsunade-sama...«
»Oh... Dir auch einen guten Morgen, Sakura! Komm doch rein.«
Kam es sichtlich beruhigter von der Blondine und lächelte. Sakura kam näher und
Tsunade beäugte sie von oben bis unten:
»Du bist wegen den Ergebnissen hier, habe ich recht?«
Fragte sie worauf Sakura einmal kräftig schluckte und nickte.
»Das habe ich mir schon gedacht...«
»I-Ist es etwas sehr schlimmes, my Lady?«
Fragte die Rosahaarige worauf Tsunade ernst schaute:
»Naja... Das kommt darauf an, wie du es siehst.«
»Dann sagen sie mir, was ich habe!«
»Sakura, du bist...«
Sakura blieb still und wartete darauf, das Tsunade endlich weiter sprach. Ihre
Mundwinkel hoben sich:
»... Schwanger. Herzlichen Glückwunsch.<<

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

                http://www.animexx.de/fanfiction/348415/ Seite 4/4

http://www.tcpdf.org
http://www.animexx.de/fanfiction/348415

